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ENERGIE IN
BÜRGERHAND

MARKUS KÄSER
geboren bei 331 ppm
Bürgerenergie Bayern e.V.



Marketing- und Strategieberater und Pädagoge

Politische Funktionen und Ehrenamt:
Ständiges Mitglied im Energiebeirat der bayerischen Staatsregierung 
Fraktionssprecher in Stadtrat und Kreisrat | Kreis- und Ortsvorsitzender SPD
Vorstand Energie- und Solarverein Pfaffenhofen e. V.
Gründungsmitglied Klimaschutzinitiative Pfaffenhofen
Gründungsmitglied und Pressesprecher der
Bürgerenergiegenossenschaft Pfaffenhofen e. G.
Verwaltungsrat Stadtwerke Pfaffenhofen KU
Vorsitzender Bürgerenergie Bayern e. V.
Verbandsrat „Der Genossenschaftliche e. V.“
Co-Vorstand Wohnungsbaugenossenschaft RaumPfaffenhofen e. G. 
Co-Vorstand Direktvermarktung Pfaffenhofener Land und Hallertau e. V.









Auszug aus dem Gutachten
des bayrischen Obermedizinalkollegiums (1838) zur

Reisegeschwindigkeit von über 30 km/h der Eisenbahn.

„Die schnelle Bewegung muss bei den Reisenden unfehlbar eine Gehirnkrankheit 
erzeugen. Wollen sich aber dennoch Reisende dieser grässlichen Gefahr aussetzen, so 
muss der Staat wenigstens die Zuschauer schützen! Es ist notwendig, die Bahnstelle 

auf beiden Seiten mit einem hohen Bretterzaun einzufassen.“





























































































90 – 400 - 30



2000 Euro



300.000.000



26.000.000.000



160.000.000.000





KOMMUNAL-
ENERGIE

BÜRGER-
ENERGIE



INFRASTRUKTUR 
& KNOW-HOW

BETEILIGUNG 
& ENGAGEMENT



WIN WIN



Energiegenossenschaften können Partner von Stadtwerken beim Bau von Kraftwerken mit 
regenerativer Energie sein. Sie können sich an der Finanzierung beteiligen, die Anlagen 

bauen und betreuen.

Stadtwerke unterstützen Energiegenossenschaften bei Energieprojekten, stellen Know-how 
für lokale Energieprojekte und Dächer aus dem kommunalen Umfeld zur Verfügung.

Stadtwerke initiieren Energiegenossenschaften bzw. beteiligen sich an ihnen.
Energiegenossenschaften beteiligen sich an Stadtwerken.



Bürgerenergie-Genossenschaft Bremerhaven eG & Stadtwerke Bremerhaven
Windparkbetrieb & Einspeisung

Stadtwerk & Bürgerenergiegenossenschaft Pfaffenhofen
Windpark & Stadtwerkebeteiligung & Stromvertrieb

Wärmenetz mit Bürgerbeteiligung



hauruck.bayern
Bürgerenergie Crowdfunding in Bayern





hauruck.bayern
Bürgerenergie Crowdfunding in Bayern







Jeder Streifen in dieser Grafik steht für ein Jahr im Zeitraum 1850 bis 2017. Die Farbe 
visualisiert die jeweilige Abweichung der weltweiten Durchschnittstemperatur nach 
unten (blau) oder oben (rot)









Die harten Zahlen

SOB auf dem Weg zur Klimaneutralität.pptx






WIR HABEN IN PFAFFENHOFEN ...

... bald 100 % sauberen lokalen Strom

... ca. 2 t CO2/Kopf seit 2010 reduziert
... eine Bodenallianz mit 100 
Landwirten

... kostenlosen ÖPNV für alle



WIE SCHAFFEN WIR DAS?

Weil wir engagierte Bürger haben – 
Beispiel Energie- und Solarverein

Weil es vorbildliche Unternehmer gibt 
– Beispiel Stadtwerke

Weil es vorbildliche Unternehmer gibt 
– Beispiel HiPP

Weil die Politik es ernst meint –
Beispiel Nachhaltigkeitserklärung









KLIMANEUTRALES PFAFFENHOFEN BIS 2035



* Basis lokaler Strommix

*



























































































































Video unter: 
https://youtu.be/Fxxlu5rK_s8 

https://youtu.be/Fxxlu5rK_s8
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BODENALLIANZ: ES LEBE DER BODEN
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DANKE!



REGIONAL

STARKE PARTNER:
VERMARKTUNG

ÜBERREGIONAL
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PILOTPROJEKT BODEN.KLIMA: 
BÖDEN SPEICHERN KLIMAGAS

Artenvielfalt schaffen am 
Gerolsbach sowie Verständnis 
für Naturzusammenhänge 
wecken stehen im Fokus des 
Projekts

NATURPARK PFAFFENHOFEN : 
LEBENSRÄUME LEBEN 

(NATURSTADT-PROJEKT)

An der Pilotstudie der Bioland 
Stiftung beteiligen sich 18 
Landwirtschaftsbetriebe aus 
dem Pfaffenhofener Land.



Regelmäßige Aktionen wie der  
Klimaschutz- und 
Nachhaltigkeits-tag, die Energie-
für-alle-Woche, der 
Klimaschutzpreis oder die Reihe 
Klima.Kultur.Wandel schaffen 
Bewusstsein und geben 
Inspiration zum Mitmachen.

KLIMASCHUTZTAG & CO.: 
AUF GEHT‘S, WELT RETTEN!



Ein Projekthandbuch für die 
städtischen Kitas zeigt auf, wie 
nachhaltige Entwicklung bei den 
Kleinsten vermittelt werden 
kann.

AKTIONEN FÜR KITAS: 
WEGE ZUR NACHHALTIGKEIT

Das Jugendparlament hat eine 
starke Stimme, wenn es um 
Nachhaltigkeit und Klimaschutz 
in Pfaffenhofen geht.

JUPA: #MISCHDICHEIN



Dank dem BMHK war 
Pfaffenhofen die erste deutsche 
Stadt, die die Klimaziele aus 
dem Kyoto-
Protokoll erreicht hat (2001). 

BIOMASSE-HEIZKRAFTWERK: 
STROM, WÄRME, KÄLTE AUS 

HACKSCHNITZELN

Derzeit entsteht der Windpark 
Pfaffenhofen der Bürgerenergie-
genossenschaft (BEG) – ein 
entscheidender Schritt für 
die Energiesouveränität.

BÜRGERKRAFTWERKE: 
SONNENSTROM UND 

WINDKRAFT AUS 
BÜRGERHAND



ENERGIEZIEL: 100 % SAUBERER STROM
AUS LOKALER PRODUKTION
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Kurze Wege, Bebauung ohne 
Flächenfraß, konkrete Vorgaben 
in der Bauleitplanung – so 
reduziert Pfaffenhofen in neuen 
Siedlungen und 
Gewerbegebieten schädliche 
Klimaeffekte. 

GESUNDES WACHSTUM: 
NACHHALTIGE 

SIEDLUNGSENTWICKLUNG

Gründächer als Vorgabe im Be-
bauungsplan, Kaltluftschneisen 
im Flächennutzungsplan – 
Stadtent-wicklung  kann zu  
einem guten Klima vor Ort 
beitragen.

STADTENTWICKLUNG ALS 
KLIMAANLAGE  



Grün- und Buntflächen 
verbessern das Stadtklima. Wir 
gestalten sie klima- und 
insektenfreundlich um. Das 
Konzept lässt sich auch in 
privaten Gärten umsetzen.

STADTGRÜN: 
PFAFFENHOFEN SOLL BLÜHEN 

Bis 2030 soll es 20 % mehr 
Stadt-bäume geben – als 
natürliche Klimaanlage und CO2-
Speicher.

STADTBÄUME ALS 
KLIMASCHÜTZER
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